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Die Kernaussagen des Zweiten Vatikanischen Konzils .

Eine Einführung in das „Weltereignis Konzil“

Peter Hünermann

1. Einführung: Weltereignis Konzil
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-

-
-
-

-

1

-
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gen 

C. Theobald
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Peter Hünermann

2

„Heute ist es wahrhaftig nötig, dass die gesamte christliche Lehre ohne 

Abstrich in der heutigen Zeit durch ein neues Bemühen angenommen 

werde … Ja, diese sichere und beständige Lehre, der gläubig zu gehor-

chen ist, muss so erforscht und ausgelegt werden, wie unsere Zeit es 

verlangt … Wie es einem Lehramt entspricht, dessen Wesen vorwie-

gend pastoral ist“3. 

-
zeugung: 

„In der gegenwärtigen Entwicklung der menschlichen Ereignisse, 

durch welche diese Menschheit in eine Neuordnung einzutreten 

scheint, muss man  … einen verborgenen Plan der göttlichen Vorse-

hung anerkennen. Dieser verfolgt mit dem Ablauf der Zeiten durch die 

Werke der Menschen und meistens über ihre Erwartung hinaus sein 

eigenes Ziel, und alles, auch die entgegen gesetzten menschlichen 

Interessen, lenkt er weise zum Heil der Kirche“4. 

G. Alberigo

P. Hünermann/
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Die Kernaussagen des Zweiten Vatikanischen Konzils
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Unitatis 
redintegratio

-
-

-

-

6

-
-

-
-

-

Ganzen darstellen.
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Peter Hünermann

7

2. Was sind die Kernaussagen  

des Zweiten Vatikanischen Konzils?

-
-

-

2.1 Vier neue öffentliche Positionsbestimmungen  

des Glaubens und der Kirche angesichts der kirchlichen  

Glaubens- und Praxisgeschichte

Dignitatis 
humanae. 

-

Dignitatis humanae

P. Hünermann,

147.
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integratio -



16

Peter Hünermann

-

-
9 -

-

-

-

-

-
-



17

Die Kernaussagen des Zweiten Vatikanischen Konzils

-
-

-

-

-
-

-



18

Peter Hünermann

-
-

10.

-

-

-
-
-

streitigkeiten. Erst Gaudium et spes

Fides et ratio die 

-
Pastor aeternus.

-

-

-

-



19

Die Kernaussagen des Zweiten Vatikanischen Konzils

-
-

-

-

Loci theologici, -
-

sen sind.
-

-

-

-

zu reden.

2.2 Von der neuen Weise des Redens von Gott, den Menschen, 

der Kirche und ihren wesenhaften Vollzügen

-

-
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Dei Verbum

-

-
11. Hier wird 

-

„Durch diese Offenbarung redet also der unsichtbare Gott (…) aus 

dem Übermaß seiner Liebe die Menschen als Freunde an (vgl. Ex 33,11; 

Joh 15,14–15) und verkehrt mit ihnen (vgl. Bar 3,38), um sie zur 

Gemeinschaft mit sich einzuladen und in sie aufzunehmen. Dieses 

Offenbarungsgeschehen ereignet sich in Taten und Worten, die inwen-

dig miteinander verknüpft sind … Die innerste durch diese Offenba-

rung sowohl über Gott als auch über das Heil des Menschen (gege-

bene) Wahrheit aber leuchtet uns in Christus auf, der zugleich als 

Mittler und als Fülle der ganzen Offenbarung hervortritt“. 

-
wiesen.

-
-
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Dignitatis humanae
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Dei Verbum (DV 

-

myste-
rium oder sacramentum -

12 -
13

-
14 -

-
mysterion) eingeengt.

M. Theobald,
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15 

16

Gaudium et spes -

-
-

nen 
Gaudium et spes

-
-
-

Gaudium et spes 
-
-

-

-
-
-

-

„So geht die Kirche, zugleich ‚sichtbare Versammlung und geistliche 

Gemeinschaft‘, den Weg mit der ganzen Menschheit gemeinsam und 

erfährt das gleiche irdische Geschick wie die Welt und ist gewisserma-

P. Hünermann,
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ßen der Sauerteig und gleichsam die Seele der in Christus zu erneu-

ernden und in die Familie Gottes umzugestaltenden menschlichen 

Gesellschaft“.

Lumen gentium 
-

Cons-
titutio dogmatica de Ecclesia

-

„Der ewige Vater hat nach dem völlig freien und verborgenen Rat-

schluss seiner Weisheit und Güte die gesamte Welt erschaffen; er hat 

beschlossen, die Menschen zur Teilnahme am göttlichen Leben zu 

erheben und als sie in Adam gefallen waren, verließ er sie nicht, indem 

er ihnen stets Hilfen zum Heil im Hinblick auf Christus, den Erlöser 

gewährte … Die aber an Christus glauben, beschloss er in der heiligen 

Kirche zusammen zu rufen, die, schon seit dem Ursprung der Welt vor-

ausgestaltet, in der Geschichte des Volkes Israel und dem Alten Bund 

auf wunderbare Weise vorbereitet, in den letzten Zeiten gegründet, 

durch die Ausgießung des Geistes offenbart wurde und am Ende der 

Zeiten in Herrlichkeit vollendet werden wird“17.

-

subsistit
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3. Blockierung des Konzils durch traditionalistische Kreise

und die Zukunft

-
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P. Hünermann -
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-
potestas ordinis,

22.

-
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-
stitution Lumen gentium,

-

L. Müller, R. 
Ahlers/P. Krämer,

P. Hünermann, 
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-

-

worden waren.
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Sacrosanctum 

Concilium
-

 -

-

Summorum pontificum 


